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Materialien 
 
Die drei Zeitungsartikel aus verschiedenen Jahrzehnten zeigen, welche Bedeutung das 
ehemalige Konzentrationslager Flossenbürg für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt hat.  
 
Lies die Zeitungsartikel mithilfe der folgenden Arbeitsaufträge. Mache Dir dazu Notizen. 
 
 
„Weitere Investitionen sind geplant. Firma Hofstätter und Co. will fünf große Hallen bauen 
– Mangel an Fachkräften“, in: Oberpfälzer Nachrichten vom 5.10.1978. 
 

 Berichte, wie das Gelände des ehemaligen Konzentrationslagers genutzt wurde.  

 Beschreibe die Rolle der Firma Hofstätter und Co. für Flossenbürg und das Umland. 

 Im Artikel steht: „Es gehörte Mut dazu, an diesem Ort und noch dazu im äußersten 
Grenzland einen solchen Betrieb aufzubauen.“ Erkläre diesen Satz. 

 Vermute, wie wohl die Bewohner von Flossenbürg über die Firma Hofstätter und Co. 
dachten. 

 
 
Zeitungsartikel von Voit, Stefan: O.T., in: Der Neue Tag vom 30.4.1988. 
 

 Nenne Maßnahmen, mit denen Bürger/innen und Besucher/innen über das 
Konzentrationslager Flossenbürg informiert wurden. 

 Arbeite heraus, welche verschiedenen Haltungen gegenüber dem KZ Flossenbürg es 
unter den Dorfbewohnern gibt. 

 Finde Gründe, warum die Dorfbewohner diese Haltungen entwickelt haben. 
 

 
Kasperowitsch, Michael: „Die Lagerer. Hangwohnanlage mit alter Infrastruktur: KZ-
Gelände Flossenbürg heute“, in: Nürnberger Nachrichten vom 23./24. April 2005. 
 

 Beschreibe die unterschiedlichen Nutzungen des KZ-Geländes nach dem Krieg. 

 Benenne die Gründe für die Bebauung des Geländes. 

 Erkläre den Titel des Zeitungsartikels. 

 Erkläre den Satz des damaligen Landrates Christian Kreuzer: „Aus dem ‚Tal des Todes’ ist 
ein Tal des Lebens geworden.“ 

 Überlege verschiedene Argumente, warum die Einwohner von Flossenbürg die Bebauung 
des KZ-Geländes begrüßten. Begründe Dein Urteil. 
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Aufgaben Eurer Gruppe für das Plenum 
 
 
Für die abschließende Gruppendiskussion sollt ihr ein kurzes Statement zu dem folgenden 
Ausgangsproblem vorbereiten:  
 

Ehemalige Häftlinge des Konzentrationslagers fordern, dass die bewohnte Siedlung als 
weiterer Gedenkort mit in das Gelände der Gedenkstätte eingegliedert wird. 

 
Versetze Dich in eine (Teil-)Gruppe der Flossenbürger Bewohner hinein. Überlege, wie sie 
das Problem beurteilen würden und welchen Lösungsweg sie vorschlagen würden. Die 
Informationen aus den Texten helfen Dir dabei. Bedenke, dass verschiedene Bewohner 
unterschiedlicher Meinung sein können.  
 
Entwickelt zusammen eine Stellungnahme aus der Sicht der Flossenbürger Bewohner zum 
Ausgangsproblem. Bestimmt einen Sprecher, der diese Stellungnahme in der 
Gruppendiskussion vertritt. Überlegt Euch Fragen, die ihr dem Vertreter der anderen 
Gruppen während der Diskussion stellen wollt.  
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„Weitere Investitionen sind geplant. Firma Hofstätter und Co. will fünf große Hallen bauen 
– Mangel an Fachkräften“, in: Oberpfälzer Nachrichten vom 5.10.1978. 
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Hangwohnanlage mit alter Infrastruktur: KZ-Gelände Flossenbürg heute“, in: Nürnberger 
Nachrichten vom 23./24. April 2005. 

 


